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Finger geschwollen oder verdickt. Gleichzeitig schmerzten auch die
Knie- und Fußgelenke und die Aerzte redeten von einer Arthritis.
Nachdem die Patientin nun Symphosan innerlich und äußerlich
verwendet hatte nebst dem Spezial-Einreibeöl, konnte sie einen
erfreulichen Erfolg verzeichnen. Zu gleicher Zeit waren auch
Kohlblätterauflagen empfohlen worden, wie auch die Anregung der
Nierentätigkeit durch Nierentropfen und Nierentee, und da Peta-
san nicht nur gegen Zelldegeneration vorzubeugen vermag, son-
dern auch bei arthritischen Erscheinungen günstig wirkt, stand
auch dieses Mittel zur Verfügung. Als Folge dieser Behandlung
ging folgender Bericht ein:

«Es war direkt /rapparif, wie kW stc/i der Finger ?mter der
Einwirkung J/irer geschätzten Mitte/ bern/agie. Fenken Sie
nnr, ick kann sogar wieder ganz nnbe kinder t Edavier spieZen.
Fas. ist /ür mick ein TFwwder. Aztck die Nckmerzen in den Ge-
Zenken sind rersckwztnden. 7ck möckte Zknen /iir diese /eine
77ii/e nockmaZs ganz kerzZick danken.»

Auch wir freuen uns darüber, ist es doch ein Beweis, daß einfache
Naturmittel in sonst hartnäckigen Fällen nicht nur vorzubeugen,
sondern auch zu heilen vermögen.

Zwei beschwerdeireie Schwangerschalten
Frau 0. aus W. erhielt zu Beginn ihrer Schwangerschaft Nux

vomica D 4, Ipecacuanha D 6, Hyperisan, Silicea-Tabletten und
Urticalcin. Ueber die Wirkung berichteten die Schwiegereltern,
wie folgt:

«Wir verwendeten gZeick an/angs 7kre gesckäizten MitteZ,
weZcke so wicktig sind, wm einen gitten, geswnden Fmstand 2«
bewirken. Fer Er/oZg war großartig. 7/ebeZkeit wnd Erbrecken
bZieben so/ort aas, wnd der ganze Fmsta?id verZie/ bis kewte,
im secksten Monat, okne Eesckwerden.»

Wenn man bedenkt, wie furchtbar unangenehm, ja direkt lästig
und oft sogar schädigend sich das Schwangerschaftserbrechen aus-
wirken kann, dann begreift man die dankbare Freude, die hilf-
reiche Mittel hervorrufen können.

Frau S. aus B. verwendete während der Schwangerschaft Urti-
calcin, Hyperisan und Aesculus hipp., worauf sie berichtete:

«7ck möckte 7knen wock mitteile«, daß ick www meiw seckstes
KiwdZeiw geborew kabe wwd dawk 7krer MitteZ wberkawpt keiwe
ZJesckwerdew katte mit meiwew bösew Kramp/ader-Beiwew. Seit
ick aZZe drei MitteZ, die Sie mir a?igeratew kabew, «ttsamwew
eiwwakm, giwg es wirkZick gawz gut, awck wäkrewd der Sckwaw-
gerscka/t.»

Die angewandten Mittel sind ausgesprochene Venenmittel, weshalb
sie sich besonders auch während der Schwangerschaft so vorzüg-
lieh zu bewähren vermögen.

Wichtige Mitteilung
Vorträge

Gerne hätte ich gleich nach meiner Rückkehr sämtliche Bekannte
durch Vorträge begrüßt, um die vielen Erfahrungen auf meiner
letzten Reise durch Nord-, Zentral- und Südamerika bekannt zu
geben. Vorerst aber muß ich die inzwischen angesammelte Arbeit
bewältigen und auch die notwendigen Vorbereitungen für Licht-
und Filmvorträge durchführen. Dies alles muß der zur Verfügung
stehenden Zeit und Kraft gemäß erfolgen, so daß ich mich genötigt
sehe, meine üblichen Vorträge auf den Herbst zu verlegen. Es ist
daher gut, wenn die Vereine für Volksgesundheit und die Kneipp-
vereine meinen Vortragsbeitrag in das Herbstprogramm einscbal-
ten, damit ich im November und in der ersten Hälfte des Dezem-
bers mein gesamtes Vortragstournée abwickeln kann. Dadurch
werden meine anderweitigen Pflichten und mein sonstiges Arbeits-
Programm nicht zu stark belastet, so daß ich die zunehmenden Be-
anspruchungen kräftemäßig besser bewältigen kann. Dies gilt auch
für das Frühjahr 1960, in dem ich mich möglichst nicht mit Vor-
trägen belasten möchte.

Wohl sind die Vorträge an und für sich keine zu große Last für
mich, wenn das viele Drum und Dran nicht wäre. Nach meiner
Rückkehr bleibt jeweils viel rückständige Arbeit für mich vorbe-
halten. Das ist ein belastender Punkt. Das Reisen mit seinen Un-
regelmäßigkeiten bin ich bereits gewohnt, aber auch dieses fällt
mit der Zeit gesundheitlich ins Gewicht. Noch ungünstiger wirkt
sich die Beanspruchung nach den Vorträgen aus. Ich werde es
mir daher zur Gewohnheit machen müssen, mich nach einer kurzen
Diskussion unverzüglich zur Nachtruhe ins Hotel zurückzuziehen,
was für mich eine bedeutende Schonung sein wird. Freunde dürfen
es also in Zukunft nicht als mangelndes Interesse betrachten, wenn
ich auf längere Gespräche verzichten und Einladungen ausschla-
gen muß.

Alle diese Vorkehrungen entsprechen einer vernunftmäßigen
Schonung, damit ich neben meinen vielen anderweitigen Pflichten
noch lange als zuverlässiger Ratgeber wirken kann.
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Niederuzwil VÜ'
20.00 Uhr im Singsaal des neuen
Sekundarschulhauses

THEMAï Von den kürzlich gemachten
Beobachtungen und Erfahrungen bei
den Indianern im Quellgebiet des Ama-
zonas.

Was können wir lernen von der Heilmethode der In-
dianer? Ihrer Lebensweise? Ueber ihren Kampf gegen
Bakterien, Moskitos und andere Gefahren des tropi-
sehen Urwaldes? Wie lösen sie das Zahnproblem, ver-
bunden mit dem Kalkproblem? Das Kochsalzproblem?
Das Wohnungs- und Kleiderproblem? Das Wasserpro-
blem? Und" viele andere Probleme, mit denen wir uns
mehr oder weniger zu befassen haben. Was können wir
für unsere Gesundheit und Lebensweise profitieren?
Sind diese Indianer krebskrank, haben sie Arterienver-
kalkung, Zuckerkrankheit, Gicht-, Ischias- und Rheu-
makrankheit? Leiden sie an offenen Beinen und Krampf-
ädern? Kennen sie die Multiple Sklerose? Kennen sie
die Lungentuberkulose? Ueber Beobachtungen in bezug
auf diese Krankheiten werden sie sehr interessante Mit-
teilungen erhalten.

Mfed le&olufef
finden Sie durch liebevolle Be-
treuung in familiärem Kreis im
heimeligen «SUNNEHÜSI» am
schönen Thunersee. Neuzeitliche
Ernährungstherapie, jegliche
Diät, vegetarische Kost, Bäder.
Preis von Fr. 12.50 an.

Prospekt durch

Schwester Eva Keller, «Sunne-
hüsi», Homadstr. 41, Thun I.
Tel. 033 2 69 43.

Ferien in Brail
(Engadin)

in der heimeligen Privatpension
Bireroni. Ruhe, Erholung, gute,
neuzeitliche Kost, nette Zimmer,
schöner Aufenthaltsraum, Gar-
ten mit Sitzplatz. Herrliche Ge-

gend Nähe Nationalpark.

Pensionspreis pauschal Fr. 13.50,

Familienpauschalpreise. Mai u.

durch Farn. E. Biveroni-Ulrich,
Juni Ermäßigung. Auskunft
Tel. (082) 6 72 49,
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